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Am Naturtag bildet die Jump-Gruppe ein ausgeprägtes Zusammen​gehörigkeitsgefühl. (Foto: rg)

Altstätten/Diepoldsau. – Seit 2005 haben 114 Jugendlich diese Projektwoche erfolgreich durchlaufen und auch im 2010 ist die Projektwoche mit 28 Teilnehmenden aus dem ganzen Rheintal populär. Diese Projektwoche hat Peter Lutz (Reallehrer und Motivationstrainer) im Rahmen seiner Ausbildung zum dipl. Mentaltrainer entwickelt und bereits mehrfach erfolgreich umgesetzt, seit 2006 auch in Kooperation mit der Jugendberatung Altstätten. 

Selbstbewusstsein stärken
Ganz allgemein gesagt, wird in dieser Woche das Selbstbewusstsein gestärkt, die Sozialkompetenz gefördert und die Eigeninitiative aktiviert. Jump ist also etwas für Jugendliche, welche ihre Zukunft selber in die Hand nehmen wollen, welche bald eine Lehrstelle suchen, keine Stubenhocker sind, gerne Spassiges mit Nützlichem verbinden, ihre Chancen auf dem Lehrstellenmarkt erhöhen und zudem noch neue Gleichaltrige aus dem Rheintal kennenlernen wollen. 

Herausfordernder Naturtag
Aktuell läuft Jump in Altstätten plangemäss. Am Dienstag stand der beliebte «Outdoortag» im Biosphärenpark im Grossen Walsertal auf dem Programm. Mit einem ausgebildeten Bergführer mit erlebnisorientierter Ausbildung war die Jump-Gruppe bei prächtigstem Hochsommerwetter unterwegs. Nebst einigen erlebnispädagogischen Übungen standen die zwei Aktionen «Bach-Safari» sowie «Hochseiltanz» im Zentrum des Tages. 
Die Ziele hinter diesem Naturtag sind beispielhaft: Hilfe annehmen und anbieten (Stärkung Teamgeist), Konzentration aufs Wesentliche, Mut und Vertrauen in sich und andere aufbauen, die eigenen Kräfte optimal einsetzen und Hindernisse annehmen und bewältigen. Übergeordnetes Ziel war natürlich, gesund und munter wieder heimzukommen, was den Teilnehmenden problemlos gelang. 

Reale Vorstellungsgespräche
Am Mittwoch folgte ein weiterer Höhepunkt der Projektwoche. Die Jugendlichen waren in verschiedensten Lehrbetrieben (zum Beispiel SFS services AG, J. Wagner AG, Alpha Rheintal Bank) zu einem fiktiven Vorstellungsgespräch eingeladen, mit Fremd- und Selbstbeurteilung. Die am Montag gemeinsam erarbeitete Checkliste (fürs Bewerbungsgespräch) konnte also bereits in der Praxis erprobt werden. An dieser Stelle gilt Dank an die engagierten Ausbildner/-innen der oben genannten Firmen. 
Am Donnerstag und Freitag werden die mentalen Techniken weiter vertieft, die Bewerbungsgespräche reflektiert, Ziele visualisiert, Entspannungsübungen erprobt, gemeinsam Sport getrieben, gekocht und gegessen usw. 
Weitere Informationen und Fotos zu Jump findet man unter www.jugend-altstaetten.ch. 
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